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In Österreich ist die Miıtgliederzahl in Freiıkirchen nıedrig. Entsprechen
schwıier1g ist e 9 genügen! Interessenten für die Geschichte cdieser Freikirchen

fıiınden aher ex1istiert manche derartıge hıstorische Literatur 1U In einer
bıllıg vervielfältigten Form Hıerbei en ich eiwa eıne Theologischen
Seminar des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher (Jemeinden In Deutschlan
erstellte Abschlußarbeit TIE:| Rabenau Österreichischer Baptismus. Von
der Wegbereitung Urc kirchliche Reformbewegungen Ur Entstehung und
Entwicklung der Österreichischen Baptistengemeinden Hamburg, 1981, KO-
pıe) Als Abschlußarbeit für das Masters-Programm al der Hochschule für MIS-
SION ın Korntal entstand Frıtz Börner Freikiırchlicher (GGemeindebau In Öster-
reich. INe Untersuchung der Gemeinden der Arbeitsgemeinschaft
Evangelikaler Gemeinden In Österreich (ARGEGÖO), mıiıt einem historischen
Rückblick In die Kirchengeschichte und die Geschichte der Bekennergemeinden
auf österreichischemen E1igenvervlelfältigung).

Die Geschichte der Adventisten In Österreich wurde NUunNn VO Danıel Heınz,
Lehrer 1Im 949 gegründeten Seminar in Bogenhofen (Ausbildungsstätte für
Öösterreichische SOWIEe deutsch-schweizerische Prediger), In englischer Sprache
herausgebracht. Es andelt sıch hıerbel eine gestraffte, überarbeıtete Fas-
SUNg selner der adventistischen Andrews University verfaßten Dıssertation.

Der 1im Untertitel angegebene egınn der Öösterreichischen Adventistenge-
schıichte, 1890, bezieht sıch auf das Überwechseln des in Klausenburg ebenden
Baptısten ann Rottmayer den Adventisten aufgrund eines Kontaktes mıt
Ludwig Rıchard Conradı „Rottmayer and hıis famılıy jo1ned the Adventist
church Thus, SOTIIC of the fırst Baptısts in the absburg Monarchy became the
first Adventists there  6 (S 65) Dieses Überwechseln wırd jedoch Von ungarı-
schen Baptısten bezweiıfelt Da die kırchliche Zugehörigkeit Rottmayers sowohl
für dıie frühe Österreichische Baptistengeschichte als auch für dıe TU Österre1-
hısche Adventistengeschichte wichtig ist, gehe ich darauf näher ein Olıver
Szebeni, Baptıist In Kispest, nannte MIr ründe, dıe aliur sprechen, daß sowohl
Johann Rottmayer als auch seine Tochter Marıa Baptisten geblıeben SINd. Ich
fasse S1e 1m folgenden

ach Rottmayers Begräbnis (1901) schriehb die Lokalzeıtung enze. über
iıhn und seıne „Baptistensekte“ VOIN einer etwaıgen Adventistenzugehörigkeit
Rottmayers scheıint der Journalıst nıchts WIsSsen. 896 heıiratete seine Tochter
Marıa In der Budapester Baptistenkirche. el Hi der Brautvater eıne An-
prache (veröffentlicht In Bekehirnök 189/, 4 Der Prediger der (Gemeınnde

dıe Braut als „Miıtglıe uUuNnseTeET Kıirche‘“‘ eın W ar dieser ausdrücklıche
Hıiınweis nötig, weiıl S1e UVO se1it 1890 als Übersetzerin und als Missionsse-
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kretärın be1 den Adventisten In Hamburg gearbeıtet hatte? Seı1t 907 WAar S1e
dann ıtglie der Baptıstengemeinde in Kıspest, sS1e auch 1e (1m Kassa-
buch der dortigen Geme1inde können noch ihre Spendenbeträge nachgelesen
werden) uch ihre dortigen achkommen wußten nıchts über irgendwelche
adventistische Besonderheiten Marıas berichten. Sowelilt zeben1 ber Rott-
INAayCIS Sohn, Johann Jun., sagl auch Heınz, daß dieser eıt se1nes Lebens Bap-
tistenprediger WAäl, und ZWar in Wıen und Bratıslava.

So 1st also dıe in der Zeıttabelle S90 vermerkte Angabe, A Ine (German
Baptıist Rottmayer and h1s amıly accepted the Adventist message“ (S 177
möglıcherweıse korrigleren. Jedenfalls zeıgt schon dieser kleine Ausschnitt,
WIE verstreut und unscheinbar die einzelnen Spuren Sınd, denen der Hıstoriker
der Öösterreichischen Freıkırchen nachgehen muß, die OT: bewerten und deuten
soll, daß eIn möglıchst klares Bıld entsteht.

Eın Adventist chreıbt eine Geschichte VON Adventisten das bedeutet ke1-
NCSWCOS eıne parte1ische eschichtsschreibung. Adventistische Versäumnıisse,
etwa ZUT eıt der Nazı-Herrschaft über Österreich., werden ohne Beschönigung,
dargelegt. Die Öösterreichischen Adventisten egrüßten den NscChIu ohne
bedenken, Was die Adventisten In Deutschlan In den Jahren VON Hıtlers egle-
rung bereıts durchgemacht hatten. Kın Adventist Jüdıscher Abstammung rhielt
finanzıelle Unterstützung Z{ W ar VO  —; der Jüdischen Kulturgemeinde, nıcht jedoch
VO der Adventistenkirche (S 135 Selbstkritisch me1ınnt He1ınz: „It 18 indeed
unfortunate that Adventist eaders In Germany and Austrıa have not yel 1ssued
publıc confession of gul concerning theır unwarranted polıtical acCcCcComMOoOda-
t10Nns duriıng the Nazı era:  .. FA

Solche Beıispiele sınd eın 17 dafür, WIE weıt Adventisten heute davon entfernt
sınd enken, S1E müßten prımär für dıe eigene Kırche werben und somıt ein
möglıchst pOosıtives Bıld Von ihr und ihrer Geschichte vermitteln. Hıer wırd eın
deutlicher Unterschie: gegenüber den auf adventistische Wurzeln zurückgehenden
Zeugen Jehovas erkennbar. Diese veröffentlichen In jedem ıhrer Jahrbücher die
Geschichte der Zeugen ehovas iın mehreren ern Das Jahrbuch 1989 enNnan-

Österreich. Dıie „Aufseher für dıe Jahre VOoON 1922-26 SOWIE für das Jahrzehnt
1965-7/5 werden darın namentlıch genannt und abgebildet. Der Leıter der dazwı1-
schenliegenden ahrzehnte Jedoch, alter Oo1gt, der später be1 der W achturmge-
sellschaft in Brooklyn in Ungnade gefallen W, wiırd In dem aus  1C Bericht
(er reicht VO  — 66 bıs 47) nıcht einmal namentlıch erwähnt. Bloß eine kurze Be-
merkung ZU)  Z Jahr 1926 deutet seine Tätigkeıit „Eın fähigererwurde nach
Österreich gesandt, dıie ertforderliche rtlıche UTISIC übernehmen‘‘ 8I)
Das ist eın krasses eıspie für selektives Informieren.

Was quantıtatives W achstum betrıfft, sınd in Österreich jedoch leider gerade
die Zeugen ehovas viel erfolgreicher als Adventisten oder andere Freikırchen
Ihre Miıtgliederzahl beträgt eın Mehrfaches, obwohl S1e sowohl international
als auch In Österreich späater begonnen en als Adventisten oder Baptisten.
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